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Berlin unter Staatsaufsicht
Berlin , 22 . Dez. Der Oberpräsident hat angeordnet ,

daß das Finanzaebaren der Stadt Berlin bis
auf weiteres staatlich überwacht werden soll.
Der stellvertretende Oberbürgermeister Scholtz hat dem
Oberpräsidenten fortlaufend über die Durchführung der
Ueberwachung und über den Stand des Haushalts und der
städtischen Kassen zu berichten Cs darf kein Pfennig mehr
ausgegeben werden , als durch Genehmigung der Aussichts¬
führung bewilligt ist . Die von der Mehrheit der Stadt¬
verordneten soeben beschlossene Weihnachtsgabe für
die Arbeitslosen in Höhe von 6 Millionen wird daher
nicht ausgeführt .

Durch die Verfügung des Oberpräsidenten wird , wie die
Blätter schreiben, ein Schlußstrich unter ein System der
besinnungslosen Kommunalisierung von Gewerbebetrieben
und unter die Berliner Politik des Größen¬
wahns gesetzt . Die Meister Blätter bezeichnen die Stellungder Reichshauptstadt unter Staatsaufsicht als eine furcht¬
bare Blamage , unter der leider das ganze Reich werde
leiden müssen.

In der letzten Stadtverordnetenversammlung wurde von
dem Mitglied Lange erklärt , der Zusammenbruch des
Berliner Verwaltüngssystems , das es nun auf 409 Millio¬
nen Mark allein an kurzfristigen Schulden gekrackt
habe , sei nicht zum wenigsten auf die unsinnigen
Grundstücksgeschäfte der städtischen Werke und
Verkehrsgesellschaften zurückzuführen , die eine Höhe von
über 80 Millionen erreicht hätten und di« eines der
trübsten Kapitel der Berliner Geschichte
seien . Diese Werke und Gesellschaften , haben aanze Lsäuser -

. viertel aufgekauft , um unnötige Neubauten , Straßsndurch -
führungen usw . vorzunehmen . Diese Geschäfts seien die
Brutstätte für Schiebungen , Begünstigungen und Bestechun¬
gen zum Schaden der Stadt geworden .

Neue Krrse ?
Berlin , 22 . Dez. Durch die Verhandlung ! m Rei ch s -

tag über die Zollvorlage (dritte Lesung ) ist eine
neue Schwierigkeit geschaffen worden . Von den
Bauerngruppen und der Bayerischen Volkspartei mar der
Antrag eingebracht worden , den Zoll für Futlergerfte
allgemein auf fünf Mark (statt zwei Mark ) festzusetzen und
eine Verbilligungsprämie für Futterrog¬
gen eintreten zu lassen . Der Antrag wurde mit den Stim¬
men der Rechten , des Zentrums und der Bayerischen Volks¬
partei mit 193 gegen 177 Stimmen angenommen . Mit
194 gegen 180 Stimmen wurde weiter beschlossen , den
erhöhten Gerstenzoll sofort in Kraft zu setzen . Ein Rednerder Sozialdemokratie erklärte , der Antrag sei für seine
Parte ! unannehmbar . Falls es nicht gelingen sollte , die
Regierungsvorlage wiederherzustellen , werden die Sozial¬demokraten gegen die gesamte Zollvorlage stimmen und sie
zu Fall bringen . Auf soz . Antrag wurde beschlossen , dis
Schlußabsti m m ung auf Samstag nachmittag zu ver¬
tagen .

Ein komprcmiß
In einer Besprechung der Führer der Regierungsfraktionwurde vereinbart , daß der auf 5 Mark erhöhte Gerstenzoünur ein Jahr in Kraft bleiben soll . Vom 1 . Januar 193^

an soll der Zoll 2 Mark (nach der Regierungsvorlage ) be
tragen . Die Krise ist also wieder beigelsgt .

Der Ullimkckredil / Rückwirkung aus die Landen
Berlin , 22 . Dez. Durch die Bemühungen des Reichsbüstk ,

Präsidenten ist ein Darlehen an das Reich in Höhe von runs .400 Millionen Mark zustande gekommen . Die Dekhand ,
lungen in der Reichsbank mit den Vertretern der beteiligten
Privatbanken dauerten mehrere Stunden .

Der Zinssatz für den Kredit soll , wie verlautet , 8,5
v . H . (0,5 v . H . über dem Lombardsatz der Reichsbank ) be¬
tragen , während di« Stadt Berlin für ihren Ultimokredi !
mindestens 9 .5 v . H . Zinsen bezahlen muß . Zur Beschaffung ,
des Gelds sollen die Banken Auslandkredit in An ^
spruch nehmen oder einen Teil ihrer Wechselbestände zeit¬
weise bei der Reichsbank rediskontieren .

Staatssekretär Popitz hatte den Regierungen der Länder
durch Rundschreiben mitgeteilt , daß die Reichskasse nicht in
der Lage sei , auf Monatsende mehr als die Hälfte der
gesetzmäßigen Ueberweisungen an die Län¬
de r a u s z u z a h l e n . Die Reichsregierung hat jetzt, nach-
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oem oer Banrenrreon gesichert isl , oen Vraalsserrerar ver¬
anlaßt , jenes Schreiben zu rü ckz u z I e h e n . Die Län¬der werden also ihre Ueberweisungen vvll erhalten .

Rücktrittsgesuch des Dr . Popitz
Berlin . 22 . Dez . Der Staatssekretär im Reichsfinanz¬

ministerium Dr . Popitz hat nach der vollständigen Nie¬
derlage der Reichsregierung im Streit gegen Dr . Schacht
fein Entlassungsgesuch « ingereicht . In parlamentarischen
Kreisen glaubt man nicht, daß es ^ etzt schon zur Amtsnieder¬
legung kommen werde , da man den Eindruck vermeiden
möchte, daß Popitz den Sündenbock für den in erster Linie
verantwortlichen Reichsfinanzminister Hilferding ma¬
chen solle . Nach der Vertagung des Reichstags falle der
Minister sich darüber schlüssig machen , ob er selbst noch
länger im Amt bleiben könne .

Schonung des Vfeifenkabaks
Berlin , 22 Dez. Nach der „B . Z .

" werden die Regie¬
rungsparteien in der dritten Lesung des Sofortprogrammseinen gemeinsamen Antrag einbringen , die Steuer für
Pfeifentabak von 35 auf 33 v . H zu ermäßigen .

Preußen spark
Berlin , 22. Dez . Im Zusammenhang mit der ernsten

Lage der Reichsfinanzen haben im preußischen Finanz¬
ministerium Beratungen über weitere Kürzungen der Staats¬
ausgaben stattgefunden . Vor allem sollen die nicht dringend
nötigen Bauten zurückgestellt werden .

Schlieben verläßt den Staatsdienst
Berlin , 22 . Dez. Der frühere deutschnationale Reichs -

sinanzminister v . Schlieben , gegenwärtig Präsident des
Landesfinanzamts in Magdeburg , tritt aus dem Staats¬
dienst aus und übernimmt eine große Stellung in der In¬
dustrie .

Schlieben war in den letzlen elf Jahren der einzige
wirklich fachmännische Reichsfinonzminister . Als solcher be¬
trieb er eine vorsichtige , weitschauende Finanzpolitik und
legte einen Grundstock von einigen hundert Millionen an ,
der dem deutschen Kredit namentlich im Ausland sehr zu
staiten kam . Sein Nachfolger Re in hold brauchte den
Grundstock der Reichskasse aber alsbald auf und verminderte
unnötigerweise die Umsatzsteuer , von der bekanntlich die All¬
gemeinheit keinen Vorteil , das Reich aber einen Ausfall
von einigen hundert Millionen hatte . So wurde der Grund
gelegt zu den dauernden Finanznöten , so daß heute der
Abmangelder Reichskasse so groß ist wie der Schlieben «
sche Borrat .

Verlrauenserklärung für hugenberg
Heidelberg , 22 . Dez. Die Landestagung des Deutsch-

nationalen Arbeiterbunds und die Vertrauensmänner des
22 . Wahlkreises haben dem Parteiführer Dr . Hugenberg in
einer Entschließung unter stürmischem Beifall einstimmig
das vollste Vertrauen ausgesprochen .

Das Druckmittel Snorvdens

Paris , 22. Dez. Der „Petit Parifien " behauptet , der
englische Schatzkanzlcr Snowden Hobe die Frage der
Sanktionen im Voungplan aufgeworfen , um aus Deutsch¬land für die Annahme des Abkommens über das beschlag¬
nahmte deutsche Eigentum einen Druck auszu -
ü-ben . — Durch dieses Abkommen foll bekanntlich Deutfch-
land auf die Rückgabe der Liquidationsüberschüsse von
280 Millionen Golbmark verzichten .

Der frühere Staatspräsident Emil Loubet ist im Alter
von 91 Jahren in Paris gestorben . Loubet war Präsidentin den Jahren 1899 bis 1906 . Der Panamaskandal hat ihn
zu Fall gebracht , als er mehrere Freunde , die in den
Milliardenbetrug stark verwickelt waren , zu schützen ver¬
suchte.

Das 50jährige priesterjubiläum des Papstes
Rom , 22. Dez. An seinem gestrigen 50jährigen Priester -

jubiläum zelebrierte Papst Pius XI. im Vatikan um 9 .30
Uhr eine Messe, an der der päpstliche Hofstaat , die Kar -
dinäle , Bischöfe, Prälaten und das diplomatische Korps teil -
nahmen . In St . Carlo , der Kirche, in der Pius XI. seine
erste Messe las , fand nachmittags 4 Uhr eine große Feier¬
lichkeit zur Einrichtung des neuen Papstaltars statt .

Die Sühne von Ciudad Real
Madrid , 22. Dez . Das oberste Kriegsgericht hat im Pro¬

zeß der Meuterei von Ciudad Real 28 Offiziere zu Ge¬
fängnis verurteilt , die übrigen freigesprochen , äin Oberst er¬
hielt 20 siabre . andere Ktobsossniere 10 und elf ssmivtleute

und Leutnants von 6 bis zu 1 Jahr abwärts . Das Gericht
beabsichtigt , der Regierung die Begnadigung dieser
Offiziere vorzuschiag -" !.

Englische Salven auf afrikanische - ingeberene
London . 22. Dez. Bei Unruhen in Nigeria , die wegender Entwertung der Erzeugnisse der Eingeborenen , na¬

mentlich der Kokosnüsse , entstanden , wurden englische
Truppen der westafrikanischen Garnisonen nach Opobo ,etwa 200 Kilometer östlich der Nigermündung , um Schutz
der dortigen englischen Oelfabriken entsandt . s Truppen
feuerten gegen die Eingeborenen Salven ab , uurch die 20
Eingeborene getötet und einige hundert verwundet wurden .
Die englischen Truppen hatten keine Verluste .

Deutschland hat man die Kolonien geraubt , angeblich
weil die Deutschen die Eingeborenen schlecht behandelt hät¬
ten . Die englische Behandlung ist aber zweifellos viel hu¬
maner .

Japanische Verstellung in Moskau
Tokio . 22. Dez . Der japanische Botschafter in Moskau

hat die Aufmerksamkeit der Sowjetregierung auf die Tat¬
sache gelenkt , daß bei der Beschießung von Mandschuli ein«
Japanerin ums Leben gekommen sei und mehrere japa¬
nische Angestellte der südmandschurischen Eisenbahn verletzt
worden seien. Die Sowjetregierung hat hierauf mitgeteilt ,
daß sie bereit sei , Schadenersatz zu leisten , wenn die Ver¬
antwortlichkeit der russischen Truppen nachgewiesen werde .

DeuWer Neichrlag
Schuldentilgung stakt Steuersenkung

Berlin . 21 . Dezember .
Die Sitzung wird um 11 Uhr eröffnet . Auf der Tages -

irdnung steht die erste Beratung des von den Regierungs¬parteien beantragten Gesetzes zuraußerordentlichen
Tilgung der schwebenden Reichsschuld , wo¬
nach bis zum Ende des Jahres 1930 ein Betrag von 450
Millionen angesammelt werden soll .

Abg . Dr . Brüning (Z . ) erklärt namens der Regie¬
rungsparteien , der Entwurf sei eingebracht worden ans der
Notwendigkeit heraus , noch vor der Vertagung des Reichs¬
tags die Voraussetzungen für die Ueberwmdung der
Kassenschwierigkeiten zu schassen. Die Stellungder von den Antragstellern vertretenen Parteien zu dem
Finanzprogramm wird dadurch nicht geändert . Die
Parteien sind bewußt , aus dem hiermit eingeichiagenen
Weg gleichzeitig die Fortführung der bisherigen Außen¬
politik zu gewährleisten . ,

Reichskanzler Müller :
Als die Verhandlungen mit der Neuyorker Bank Dills «»Read u . Co . am Mittwoch zu keinem abschließenden Er¬

gebnis geführt hatten , Habs ich das Kabinett berufen . Di«
Reichsregierung war einstimmig der Auffassung , daß Innen -
halb 24 Stunden Klarheit über die Ueberwindung de »
Kassenschwierigkeiten geschaffen werden müsse. Das Kabi¬
nett ersuchte mich, dazu Verhandlungen mit dem Herrn
Retchsbankpräsidenten zu führen . Diese Ve k>
Handlungen ergaben , daß zur Behebung der vorhandenen
Schwierigkeiten eine Erweiterung des Sofort !»
Programms nötig war . Das Ergebnis dieser Berhari i-
lungen fand seinen Ausdruck in dem vorliegenden Antrag
der Regierungsparteien , der unter Mitwirkung der Re -
gierung entstanden ist.

Der Antrag nimmt einen
(§ 14 ) vorweg . Er legt für

Teil
das

des Finanzprogramins
Haushaltjahr 1930 di«

Tilgung von 450 Millionen Mark gesHlich jetzt schon fest.
Das erwies sich als notwendig , nachdem gegen die Erwar¬
tung der Regierung sich herausgestellt hatte , daß das vom
Reichstag gebilligte Sofort -Programm zur raichen Be¬
schaffung der nötigen Ultimokredite von 330 Millionen
Mark nicht ausreichte . (Hört ! Hörtl )

Die Regierung wird unverzüglich diesen neuen Teil des
Sofortprogramms in den Rahmen ihres allgemeinen
Finanzprogramms eingliedern . Es wird besonders zu
prüfen sein, ein wie großer Betrag der zur Tilgung
der Reichsschulden im Jahr 1930 erforderlichen 450
Millionen durch Senkung derAusgaben des Haus -
Halts gewonnen werden kann .

Inzwischen war ein Mißtrauensantrag der
Kommunisten gegen den Reichsfinanzminister Dr . Hilfer¬
ding eingegangen .

Abg . Dr . Bang (Dntl .) wies darauf hin , daß sich das
Reich seit einem Jahr in sogenannten Ultimoichwierig -
keiten befinde . Immer wieder müsse das Geld aus allen
Ecken und Enden zusammengeschnvrrt werden , um die
Beamtenaebälter auszahlen zu können . Hilferdina habe zu-
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nächst die' öage nicht
"

richtig dargestellt und von „Kassen -
schwierigkeiten " gesprochen , mährend es sich um e -n Defi -
z i t handle. Ein ernster Vorwurf sei der Regierung daraus
zu machen , daß sie in dem Haushaltplan 1929 die Ein¬
nahmen zu h o ch und die* Ausgaben zu niedrig
eingesetzt hat . Unser Mißtrauen zu Hilferding, so fuhr der
Redner fort, Ist so groß , daß das technische Mittel des
Mißtrauensvotums zu seinem Ausdruck gar nicht
ausreicht . Mit dem von Schacht oorgeschlagenen Til -
gungsfondsbegibtsichdie Regierungunter
die Geschäftsaufsicht des Reichsbankpräsi¬
denten . An seine Stelle wird nach Annahme des Pcung -
plans die internationale Tributbank treten . Der Til¬
gungsfonds ist das Begräbnis des Finanzpro¬
gramms . Das Lügengewebe bricht zusammen. Wie
Seifenblasen zerplatzen die Steuersenkungsver¬
sprechen .

deutscher Seichslag
Schlrldentilgungsgesetz und Zollvorlage

angenommen
Nach weiterer Aussprache wird zunächst die Tabaksteuer-

Novelle in der Schlußabstimmung mit 258 gegen 14? Stim¬
men bei 6 Enthaltungen angenommen. Die Vorlage über
-ie Beltragserhöhung bei der Arbeitslosenversicherung findet
mit 248 gegen 15k Stimmen Annahme . Der größere Teil
der Deutschen Volkspartei stimmt dafür .

Schließlich wird auch die Zollvorlage in der Schlußob-
stimmung mit 311 gegen 40 Stimmen bei 64 Enthaltungen
angenommen , jedoch mit dem zwischen Zentrum und So¬
zialdemokratie vereinbarten Kompromiß, daß der auf
5 Mark erhöhte Jukkergerstezolt mir ein Jahr in Kraft
bleiben soll. Vom 1 . Januar 1931 an soll der Zoll auf
2 Mark herabgesetzt werden . Für die Vorlage stimmten
auch die Deutschnationalen.

Der Mßiranensankrag der Kommunisten gegen das
Gesamtkabinett wurde gegen die Stimmen der Antragsteller
abgelehnt.

In der Nachksihung nahm der Reichstag in dritter Be¬
ratung den Initiativantrag der Regierungsparteien über
die Bildung eines Schuidenkilgungsfonds von 450 Mil -
lionen Mark mit 255 gegen 131 Stimmen bei 4 Enthal¬
tungen an . Darauf vertagte sich der Reichstag aus un¬
bestimmte Zeit.

»

Durch Vermittlung der Reichsbank ist ein Inlandkredit
von 350 Millionen zustande gekommen .

Hilferding und Popitz zurückqetreten
Berlin » 22.

' Dez. Am Samstag nachmittag 3 Ahr trat
das Reichskabinett zu einer mehrstündigen Sitzung zusam¬
men , La inzwischen ein Rücktrittsgesuch - es Staatssekretärs
Dr . Popitz eingegangen war . Die Aussprache war sehr leb¬
haft und in deren Verlauf legte auch Reichsfinanzminister
Dr . Hilferding sein Rücktrülsgesuch vor . Reichskanzler
Müller begab sich sofort um 5 Ahr zum Reichs¬
präsidenten . Nachdem der Reichskanzler über die seh
ernste Lage berichtet hatte, genehmigte der Reichsprästder
beide Rücktrittsgesache.

*

Die Regierungsparteien besprachen die durch den Rü > -
tritt geschaffene Lage lange Zeit, ohne daß eine Lösung « r
funden wurde . Der Vorschlag, daß der volksparteist ne
Reichswirkschastsminister Mokdenhauer vertretungsweise ' sas
Reichsfinanzministerium übernehmen solle , stieß mit Jen
entschiedenen Widerspruch des Zentrums und der Sozial - ,
demokraten. Nach der Verfassung sollten die Par¬
teien überhaupt nicht über die Besetzung des Ministeriums
entscheiden , sondern der Reichspr äs ident hat die Mi¬
nister nach den Vorschlägen des Reichskanzlers zu ernen¬
nen. 2m vorliegenden Fall müßte die Verfafsungsbestim-
munaum so mehr eingehalten werden, als die Marfchlinie
des Reichsfinanzministers durch das Eingreifen des Reich -
bankprästdenten Dr . Säxrcht und die Finanzlage des Reichs
deutlich vorgeschrieben ist.

Die Ansicht der Presse
Die Berliner Blätter stimmen überwiegend darin über¬

ein , daß die Lage , je länger je mehr , unhaltbar ge¬
worden ist . Die vom Reichskanzler am Samstag im Reichs¬
tag verlesene Regierungserklärung st das unumwundene
Eingeständnis , daß die Regierung unfähig sei» noch rich¬
tunggebend in die Finanzgebarung einzugreifen und daß
sie deshalb vor dem Reichsbankpräsidenten habe kapitu¬
lieren müssen . Wenn der Reichskanzler verspreche , das
Schuldentilgungsgeseh in den Rahmen des . all¬
gemeinen Finanzprogramms " einschließlich der versproche¬
nen Steuersenkungen einzustellen , so werde er
wenige Gläubige finden, denn die Regierung werde zu einer
solchen Aktion nicht mehr in der Lage sein, außerdem werde
voraussichtlich die Lebensdauer dieser Regierung selbst nur
noch von kurzer Dauer sein.

Die Nachrufe für Hilferding und Popitz
sind meist sehr bitter und sie werden für die heillos verfah¬
rene Finanzlage verantwortlich gemacht, die, wie Dr . Schacht
warnend prophezeite , die Stellung Deutschlands auf der
zweiten Haager Konferenz außerordentlich schwierig machen
merke .

Stuttgart , 22 . Dezember .
AeichskagsabgeordneterGroß 5S 2ahre alte. Am Sonn¬

tag feiert Reichstagsabg. Johannes Groß (Ztr .) feinen 50.
Geburtstag . Sein Eintritt in das öffentliche Leben erfolgte
>urch die Betätigung in der Eisenbahnbewegung, die ihm
ehr viel verdankt . Als Verbanösgeschäftsfährer leitete er
eit dem 2ahr 1909 den Landesverband Württemberg der

Gewerkschaft deutscher Eisenbahner. 2m 2ahr 1912 kam er
in den Landtag . Auch der verfassunggebenden Landesver-
kammlung gehörte er an, ebenso gem folgenden Landtag.
Bei der Maiwahl 1924 erfolgte seine Wahl in den Reichstag.

Eisenbahnfache . Am Montag , den 23. Dezember wird
das zweite Gleis der Linie Stuttgar t—O skerburken
zwischen den Bahnhöfen 2agfifeld und Untergriesheim in
Betrieb genommen .

Stuttgart , 22 . Dez . Der Goldene Sonntag . Der
Berkehr ar4 heutigen Sonntag war geradezu ungeheuer. In
den Hauptgeschäftsstraßen, vom Bahnhof nicht zu reden,
war kaum durchzukommen . Für die Geschäftsleute dürfte
der Sonntag großenteils wirklich ein „goldener " gewor¬
den sein.

ep . Das Opfer am Erscheinungsfest . Der Evangelische
Oberkirchenrat empfiehlt die Verwendung des Kirchenopfers
am Erscheinungsfest für die Zwecke der Mission . Be¬
kanntlich befindet sich besonders die Basler Mission in
China in sehr ernster Lage , da dort vier Missionare von
Räubern entführt wurden und eine ganze Anzahl Stationen
geräumt werden mußten. Ein Teil des Opfertages soll auch
dem Deutschen Institut für ärztliche Mission in Tübingen
zur Unterstützung seiner wichtigen Arbeit zugute kommen .

Beim Wohlfahrtsamt und Jugendamt Stuttgart ist in
der Zeit vom 1 . April 1928 bis 31 . März 1929 die Zahl der
unter gemeinderätlicher Aufficht stehenden Minderjährigen
um 118 auf 6657 gestiegen . Die Zahl der geführten Vor¬
mundschaften , Pflegschaften und Bsistandschaften hat sich
Mgenüber dein Vorjahr um 287 auf 5975 erhöht. Der
Gesamtaufwand für die Wanderfürsorge betrug 17 486 RM .
Den Kinderkrippen der freien Wohlstchrt hat die Stadtver¬
waltung einen Zuschuß von 25 000 RM gewährt . Die Zahl
der Kriegsbeschädigten hat sich um 396 auf 5706 , die der
Kriegerwitwen um 1200 auf 1892 erhöht. Die Militär¬
renten der in Stuttgart wohnhaften Kriegsopfer betragen
jährlich rund 5250000 RM . , die Zusatzrenten 1076 824
und die Erziehungsbeihilfen jährlich rund 150 000 RM .
Neben diesen Bezügen aus Reichsmitteln hat der Bezirks¬
fürsorgeverband an sozialer Fürsorge geleistet insgesamt
658 588 RM . Der Aufwand kiir reine Kürsoroeleistiinoen

berechtigten 496 507 ZiM. Das ergibt pro Kopf ^ nen
Durch,chnittsbetrag von 44,77 RM . , auf den Kopf der
Gesamtbevölkerung Groß -Stuttgarts 1 .45 RM . Die Zahlder Sozialrentner ist um 328 auf 13 768 gestiegen : 4045
davon standen bei Beginn des Geschäftsjahrs in ständiger
Aufchrae. Der größte Prozentsatz <49 Prozent ) ist 65 bis
70 Jahre alt . Die meisten stammen aus gelernten (38 Proz .)und ungelernten (31 Proz . ) Berufen. 700 Personen sind in
Anstalten untergebracht. Die gesamten Fürsorgeleistunqendes Wohlfahrtsamts betragen 2189 060 RM . , di- Crsatz-
Aftungen an diesem Aufwand 839 530 RM . Bei der Mg .
i wurden im ganzen an Geldunterstützungen
M? 0W8 RM . verwiMat. Mit Rücksicht auf die strengeWinterkalte wurden 5937 Ztr . Kltts verabfolgt. Woblfabrts -
ausweise wurden stir insgesamt 6447 Personen ausgestellt.Arbeitslose die Arbeitslosenunterstützuna bezogen haben,erhielten bei be,anderer Bedürftigkeit als zusätzliche Für -
lZHae Bar - uschüsse . Die Geldausgaben hiefür betrugen
^

06 743 RM . Die Mittelstandsfürsorge hatte insgesamtdl 550 RM . aufzuwenden.
Ein frivoler Brandstifter . Als ein leidenschaftlicherMotorradfahrer entpuppte sich der 22 Lahre alte ledigeGutsverwalter T -a v erBauervon Donzdorf, der auf dem

Aut des Grafen Leutrum angestellt war . Obwohl er nurM Mark Barbezüge im Monat hatte, erstand er sich ein
Alotorrad auf Abzahlung von monatlich 50 Mark . So wares kein Wunder , wenn ihm die Bestreitung dieser SchuldSorge machte . Eines Abends verfiel er dann auf den Ge-danken, in einer Scheune einen Brand zu legen , um einenanderen Verwalter des Guts , der mit dem Ätaa für dieArbeiter beschäftigt war , aus dem Zimmer zu locken um
^ bes Gelds bemächtigen zu können. Nachdem er

'
den

hatte und sah, welchen Schaden — es wurden
für 30 000 Mark Sachwerte zerstört — er angerichtet hatte,uberkam ihn die Reue , die aber am anderen Morgen ver¬
flogen war . Er führte wieder eine günstige Gelegenheit her-öüs Geld (900 Mark ) an sich zu bringen. Als er
sich jetzt dem erweiterten Schöffengericht in Stuttgart zuverantworten hatte, wollte er sich die Sache nicht recht über-
legt haben. Er wurde zu 1 Jahr 8 Monaten Gefängnis ver¬urteilt Der Staatsanwalt hatte 2 Jahre 2 Monate Zucht¬haus beantragt .

Eannstakl, 22 . Dez. Geheimbündelei . Das er¬weiterte Schöffengericht hat den Kommunisten Mühlner
wegen Geheimbündelei zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt .
Zwei weitere Angeklagte namens Wohnhaas und Fink
wurden frsigefprochen.

Aus dem Lande
Feuerbach, 22 . Dez. Stürmische Gemeinde¬

ratssitzung . In der Gemeinderatssitzung kam es an¬
läßlich der Beratung über die Bewilligung einer einmaligen
Winterbeihilfe für die Minderbemittelten im Zuhörerraum
zu andauerndem starken Lärm , so daß der Zuhörerraum
durch die Polizei geräumt werden mußte.

Ludwigsburg, 22 . Dez . Tödlicher Motorrad -
unfall . In der Nacht fuhr an der Einmündung der Straße
von Tamm ln di« Staatsstraße ein mit zwei Personen be¬
setztes Motorrad quer über die Staatsstraße Das Motorrad
mit Führer und Mitfahrer wurde in das dahinter liegende
Feld geschleudert . Der Führer , Hermann Aückert aus
Heilbronn , prallte mit großer Wucht an einen Baum , wobei
ihm die Schädeldecke zertrümmert wurde . Der Mitfahrer
wurde auf das hartgefrorene Ackerfeld geschleudert und er¬
hielt ebenfalls sehr schwere Verletzungen. Er wurde nach
dem Bezirkskrankenhaus übergeführt.

Hall, 22 . Dez . Dienstjubiläum . Reaklehrer Go -
kenbach , der seit mehr als 30 Jahren an hiesigen Schuleg
unterrichtet — 25 Jahre an der hiesigen Mädchenreaffchule ,
fünf Jahre an der Volksschule — wurde am vergangenen
Dienstag durch eine besondere Feier der Lehrerschaft geehrt
und überrascht.

Vollmaringen OA . Horb, 22 . Dez. Eine „Kranken¬
schwester " mit Revolvern und Auto schildern .
Vor einigen Tagen wurde auf der Straße gegen Herren¬
berg unser Tierarzt von einer Rote-Kreuzschwester ungehal¬
ten, die im Auto mitsahren wollte. Der Arzt ließ sie ein¬
steigen. Auf einmal merkte er, daß sein Fahrgast ein Mann
und als Rote-Kreuzschwester verkleidet war . Die „Schwe¬
ster" batte einen kleinen Handkoffer bei lick . Der Arzt ließ
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Schicksale komme« vom Himmel
Roman von Christine Ruhland

57 . Fortsttlung. (Nachdruck verboten )

Da"
ist

' der 'Kammerherr an den Tisch getreten und hat drei
,oldstucke darauf gelegt. ^

„Soviel Zulage sollst du jeden Monat von mir zu deinem
blichen Lohn haben von heute an , aber du hast den Merk^
eute nicht gesehen . Hast du mich begriffen? — Wer dich
uch fragt , du hast ihn nicht gesehen , selbst wenn du es be-
hwören mußt . Wenn du fest bleibst , lege ich dir jeden
stonat ein Goldstück zu . Und Hasen kannst du dir nach Be¬
eden schießen, , verstehst du mich? "

„Herr Kammerherr , ich habe den Merker heute wirklich
icht gesehen, " habe Hendrich nun gesagt .
Darauf haben beide noch sehr leise gesprochen , so daß st«

ichts mehr hören konnte . Sie habe erst gar nicht verstehen
onnen, was die ganze Lügerei bedeuten sollte Erst als
ran Merker als den Mörder des jungen Försters verhaftete,
abe sie begriffen Aber sie habe geschwiegen . Das vrele
selb, das sie nun jeden Monat , immer mehr und mehr er-
ielten, haoe ihr Gewissen beschwichtigt . . .. ..
^ srau Merker hat gezittert . Frostschauer haben sie uber-

'
Es war inzwischen Nacht geworden, aber morgen in aller

frühe wollte sie Anzeige bei dem Amtsvorsteher machen
Kan sollte Frau Hendrich vernehmerr Dafür aber war es
m anderen Morgen schon zu spät, die Waidmartm war
uhrg entschlummert, nachdem sie ihr Gewrffen erleichtert.
Was hätte ihr nun eine Anzeige genutzt , da die Zeugin
«starben war ? Wer hätte der Mutter des verurteilten
Norders geglaubt ? Man würde die ganze Erzählung fu
in Märchen gehalten haben. So war sie am gleichen Tag)
roch zu ihrem Sohne gereist , und sie hatte ihm unter ^strenger
Sewackuna alles sagen können , was sie gestern erlebt.

Nun stand es bei Merker fest , daß er Christine von dem
Pörder Küntbers befreien muffe . Lin Wärter war wm

schon lange Freund geworden. Der Mann war Menschen¬
kenner und fühlte, daß Merker unschuldig war . Er ver¬
haft ihm zur Flucht, und Merker versprach , zurückzukehren ,
sobald er Christine frei wüßte. Seine Unschuld würde je
nun an den Tag kommen , denn er selbst wollte den Wald¬
wart zu dem Bekenntnis seiner Schuld bringen

Von Frau Lauterbach noch mit Speise und Trank gestärkt ,
trat Merker seine Rückreise an . Ruhig und zuversichtlich,
mit freiem, leichtem Herzen, das in der Not der langen Ker¬
kerhaft beten gelernt , begab er sich freiwillig in das Zucht¬
haus zurück.

24 . '

Christine erwachte aus laygem, tiefem Schlafe. Sonnen -
aeflimmer drang durch ihre Augenlider, nur zögernd, als
fürchteten sie das Helle Tageslicht, hoben sie sich .

„Mein Gott , wo bin ich , sagte sie leise, sich in dem Gast¬
zimmer Frau Linas umschauend „Was ist mir geschehen?"

Sie richtete sich auf und rieb sich die Stirne , so , als wollte
sie die sie bestürzenden Gedanken fortwischen . „ Wie komme
ich hierher in Linas Bett ? Hat man mich nicht zum Stan¬
desamt geschleppt und mit Trudo von Markendvrf vermählt ?
Wie lanae schlief ich ? "

Dann, nach längerem Besinnen plötzlich :
„Hat mich Markendorf nicht mit sich in einen Abgrund

gezerrt? Ja , und dann sah ich ein Feuermeer .
" Langsam,

nach tiefem Besinnen kam ihr nach und nach die Erinnerung .
Und plötzlich gellte es noch einmal in ihren Ohren:
„Ich bin der Mörder Günther Wolframs !

"
Und wieder hätte sie sich aufraffen und entfliehen mögen

vor diesen entsetzlichen Worten
Ties preßte sie das Antlitz in die weißen Kissen, und auf¬

schluchzend weinte sie heiße Tränen . All ' die geheime Not
ihrer Seele , die sie keinem Menschen geklagt , von der nur
der ewige Gott wußte , loste sich in dieser Tränenflut aus.

Wie nur , wie — hatte sie es fertiggebracht, ruhig und
gefaßt mit Trudo von Markendorf , der ihr im tiefsten
Innern zuwider war , vor dessen Händedruck ihr graute , zum
Standesamt zu gehen , um sich lebenslang an ihn ketten zu
lallW?

Aber nein . — An ein lebenslanges Bündnis mit ihm
hatte sie nicht gedacht . Alles, was sie getan seit ihrer Ver¬
lobung mit Markendorf , geschah unter einem Zwange , unter
einen , Willen , der stärker und mächtiger war , als der ihre.

Sie begriff in dieser Stunde nicht , wie sie diesen entsetz¬
lichen Zustand Wochen und Monate lang klaglos ertragen
Nun erst, da sie wußte, daß sie ihr Erlösungswerk vollbracht ,
kam ihr die grenzenlose Qual, die sie heimlich getragen , zum
Bewußtsein.

„ Günther , o du mein geliebter Mann , dein bin ich ge¬
blieben, dein will ich bleiben bis in Ewigkeit. Selbst der
Tod vermag uns nicht zu trennen , denn du bist bei mir ."

Und dann gedachte sie Merkers .
Cs war , als läge ein eiserner Reif um ihren Kopf.
Da wurde behutsam die weißlackierte Tür geöffnet. Linas

Kopf mit dem glattgescheitelten , braunen Haar beugte sich
vor, auf dem linken Arme einen blondlockigen Knaben, weiß¬
gekleidet , zwei rote Rosen in den dicken Grübchenhändchen

Da siel ein graues Schleiergespinst von Christines Seele .
Die Stirn wurde frei, die Augen groß und klar. Weit breitete
sie die Arme aus .

„Cs ist Wahrheit , Helle , lichte Wahrheit ! " jauchzte sie mir
einer von Tränen durchbebten Stimme . „Ich bin heim
— heim — heiml Lina , du treue , geliebte Seele , gib mir
mein Kind . Nun weiß ich alles, was geschehen. Fliehen
wollte ich von der Statte meiner tiefsten Not, zu meinem
Kinde , wohin ich gehöre. Meine Heimat wollte ich ans Herz
drücken, um sie nimmermehr wieder zu lassen .

"
Da hielt sie ihren kleinen Ernst schon in den Armen . Mit

einem süßen Kinderlächeln umfaßte er sie, so daß die roten
Rosen sich in ihrem Haar verwirrten .

„Meine Mama !"
„Mein Kind, mein goldiger Junge , du meine wonnige

Heimat !"
Bisher hatte er nur lallend sprechen können , und nun

nannte er sie zum ersten Male deutlich und herzlich : „Meine
Mama ! " — Nie — nie — im Leben w/ rde sie diese Stunde
vergessen Nie und nimmer würde eine größere Seligkeit ihr
Herz durchströmen.



ein Schriftstück zum Auto HinausMegen, hielt an un̂ ^atHe
„Schwester" , das Schriftstück zu holen . Während der Fahr¬
gast vom Auto weg war , fuhr der Arzt in raschem Tempo
nach Herrenberg . Die Polizei öffnete den Handkoffer und
fand darin zwei Revolver, einen Anzug und Nummern¬
schilder für Autos . Die Polizei ist auf der Suche nach der
geheimnisvollen „ Krankenschwester " .

Gussenstadk OA . Heidenheim , 22 . Dez . Brand . Nor-
gens brach im Wohngebäude des Chr. Pöpplen , Schuh¬
macher auf dem Bühl , Feuer aus , das auf die Scheuer Über¬
griff und die unmittelbar angebaute Scheuer des Zimmer¬
manns Läßle ebenfalls in Asche legte . Das Meh konnte
gerettet werden, während viel Material verbrannte .

Welzheim, 22 . Dez . Verhaftung des Brand¬
stifters der Laufenmühle . Die Entstehuugsurjache
des Brands in der Laufenmühle ist ziemlich rasch aufgeklärt
worden . Als Brandstifterin wurde das in der Lauien -
mühle beschäftigte 16jährige Dienstmädchen Anna Stroh -
maier von Klaffenbach ermittelt . Wahrscheinlich hatte sie
den Brand gelegt , um andere Vergehen dadurch zu ver¬
decken . Sie gibt zwar an , daß sie den Brand geregt habe ,
damit sie ihr Dienstverhältnis mit der Laufenmühle lösen
könne . Man kam der Brandstifterin insofern auf die Spur,
als sie Aeußerungen machte , die andere Personen belastete .
Auch die Tatsache , daß sie ihre Wäsche und Kleider gut ver¬
packt im Hühnerslall verwahrte , lenkte den Verdacht der
Brandstiftung aus sie . Daß sie zwar mit ihrer schrecklichen
Tat kein Leben gefährden wollte, geht daraus hervor, in¬
dem sie einige im Bühnenraum befindliche junge Kätzchen
vorher in Sicherheit brachte .

Berg OA. Ehingen, 22. Dez. Ungültigkeit der
Schultheißen wähl . Rach einem Erlaß der Ministe-
riala -bteilung für Bezirks- undd Körperschaftsverwaltung
wurde die kürzlich vorgenommene Schultheißenwahl für un¬
gültig erklärt . Die Neuwahl findet voraussichtlich Ende
Januar statt.

Berg bei Ravensburg , 22 . Dez. Brückenbau . Im
Staatswald bei Aichach wurde in den letzten Wochen von
einer Abteilung Pioniere aus Ulm eine Brücke gebaut, die
in erster Linie der Holzabfuhr dienen wird . Die 20 Mann
rückten gestern wieder in die Ulmer Kaserne ab .

Vom bayrischen Allgäu, 22. Dez. Einbruchineinen
Pfarrhof . — Wilddiebe . In der Nacht auf Mitt¬
woch wurde in den Pfarrhof von Schrattenbach eingebrochen .
Der oder die Diebe stiegen durch ein Fenster auf der Rück¬
seite in das Haus , durchwühlten in der Wohnung einen
Schrank und begaben sich in bas Amtszimmer des Pfar¬
rers , wo sie den Schreibtisch gewaltsam öffneten . Sie er¬
beuteten eine Monstranz und mehrere Kleidungsstücke , dar¬
unter einen wertvollen Pelz , an Geld fanden sie nur einen
geringen Betrag vor . — Durch Forstbeamte und Landjäger
wurden in Pfronten - Steinach Haussuchungen vorgenom¬
men , die zur Ermittlung von Wilddieben führten , die in
den Waldungen des Stuttgarter Fabrikanten Dr . Robert
Bosch gefreoelt haben. Zwei Burschen wurden ins Ge-

Borr» bayerischen Allgäu, 22. Dez . Drei Knaben
beim Rodeln vom Zug überfahren . In Fischen
bei Oberstbors wurden drei Knaben im Alter von 8—12
Jahren, die sich mit Rodeln vergnügten, von dem Lokal-
bahnzua Sonthofen—Oberstdorf überfahren und schwer ver-
eht. Einer dürfte kaum mit dem Leben davonkommen.

An der Itnfaltstelle befinden sich keine Schranken .
Singen a. k .» 22. Dez. Der Mörder der Oberin

Hildebrano gestorben . Der am 1 . August 1887
in Siockach geborene Fuhrmann Oswald Gerster, der be¬
kanntlich am Abend des 1 . Juli 1927 im Refektorium des
stäkt. Krankenhauses die Schwester Oberin durch einen
Herzstich tötete und bann , da Zweifel an seiner Zurech¬
nungsfähigkeit austauchten , in die Anstalt Reichenau über¬
führt wurde, ist dort nach längerem Leiden gestorben .

Das Urteil im Erbach -Prozetz
Alm. 21 . Dez. Das erweiterte Schöffengericht hat Schult¬

heiß Dehner zu drei Jahren Zuchthaus und 700 RM. Geld¬
strafe verurteilt . Letztere Strafe gilt als durch einen Monat
Untersuchungshaftverbüßt . Ferner werden verurteilt : Franz
Bitschnau zu sieben Monaten Gefängnis und 100 RM
Geldstrafe, bei Uneinbringlichkeit tritt an Stelle der Geld¬
strafe eine. Woche Gefängnis , die Untersuchungshaft wird
aus die Geldstrafe angerechnet : Karl Schenzle zu einer Ge¬
fängnisstrafe von vier Monaten 15 Tage sowie zu einer
Geldstrafe von 100 RM., bei Uneinbringlchkeit eine weitere
Woche Gefängnis ; Arthur Miller zu zwei Monaten Ge¬
fängnis, 150 RM. Geldstrafe und 100 RM. Geldstrafe, an
deren Stelle im Falle der Uneinbringlichkeit zehn Tage und
sieben Tage Gefängnis treten, Robert Fundel an Stelle einer
an sich verwirkten Gefängnisstrafe von einer Woche zu einer
Geldstrafe von 90 RM und zu einer Geldstrafe von zehnRM. Beide Strafen gelten als durch die Untersuchungs¬
haft verbüßt.

Amtliche Dienstnachrichten
2n de« Ruhestand versetzt : Studienrat Knüll an der Ober-

realschule in Cannstatt : Dermessungsrat Statt ele bei der Minl-
sterlalabteilung für den Straßen- und Wasserbau ; Pfarrer Rai -
thelhuber in Unterboihingen , Dek . Nürtingen .

Ernannt : Der Justizassistent Muntenbruch bei dem Amts,
geeicht Stuttgart 1 zum Jusiizsekretär bei der Staatsanwaltschaft
Ravensburg ; der Kanzleiassisient Huber bei dem Amtsgericht
Stuttgart 1 und der Hilfskanzleiassistent Heider bei dem Amts¬
gericht Ludwigsburg zum Kanzleiaisistenten bei dem Amtsgericht
Ludwigsburg ; der Versorgungsauwärter Richard Lang beim
Oberamt Reutlingen zum Hausverwalter daselbst.

kleine Nachrichten ans aller Dell
Von der Zugspihbahn wurde am 19. Dezember dis erste

Teilstrecke Garmisch - Partenkirchen—Grainau—Eibsee er¬
öffnet .

Explosion in einer schwäbischen Brauerei. Beim Aus¬
picheln eines Fasses in der Brauerei Schegg in Jrsee bei
Kaufbeuren entstand eine Explosion . Einem Brauerei¬
arbeiter wurde dabei der Kopf vom Rumpf getrennt und
der Brauereibesitzer wurde an den Händen und im Gesicht
schwer verletzt .

Entführung . In Berghausen bei Durlach ist in den Räu¬
men des früheren Forsthauses ein Heim für verwahrloste
junge Mädchen untergebracht. Die Zöglinge werden stets
unter Bewachung von Schwestern in die Kirche geführt.
Kürzlich stellte sich nun lange vor dem Gottesdienst ein Auto
vor dem Aufgang zur Kirche auf. Als die Mädchen an dem
Fahrzeug vorbeigingen, entstieg ihm ein junger Mann, der
eines der Mädchen mitrih und verschwand , ehe man Gegen -
wsbnahmrn erarMen konnte. Den Umständen nach zu
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zur Ausführung gelangen. An den wichtigsten Verkehrs-
Punkten , dem Hauptbahnhof, der Piazza Venezia und de
Piazza Colonna. werden sich die drei vorgesehenen Linien
schneiden . Sie führen bis zu den Vorortvierteln . Die erste,
auch bereits technisch genehmigte Strecke wird von der Piaz¬
za Barberini ausgehen und nach dem Hauptbahnhof Ter¬
mini führen, dann über die Piazza Venezia und den Bahn-
'

of Trapevere nach dem Bahnhof der Straßenbahn Rom—
- ftia . Die Kosten dieser Strecke allein belaufen sich auf

Die Organisation Wehrwolf wurde vom tzamdurgischen
Senat für das Hamburger Staatsgebiet verboten.

Liebestragödie. In einer Pension in der Luisenstraße
in München tötete ein dort wohnender 22 Jahre alter Stu¬
dent ein junges Mädchen. Es handelt sich um eine Üiedes -
tragödie. Der Täter stellte sich selbst der Polizei.

Die Ladung des Dampfers Aegir. Nachdem der Sturm
nachgelassen hat, haben drei schwedische Bergungsdampfer
begonnen, die wertvolle Ladung des Hamburger Dampfers
„Aegir" — u . a . 235 Kraftwagen — zu bergen. Der Damp¬
fer war am 6. Dezember bei heftigem Sturm vor der got-
ländischen Küste gestrandet.

Unterschlagung . In der Spar - und Darlehenskasse von
Zechlin bei Kolberg (Pommern ) wurden Unterschlagungen
von etwa 20 000 Mark festgestellt . Der Rechner, der Lehrer
Liber in Zechlin , machte einen Selbstmordversuch, indem
er sein Bett mit Oel und Benzin übergoß, sich samt den
Geschäftsbüchern der Sparkasse ins Bett legte und dieses
dann anzündete. Er wurde mit schweren Brandwunden ,
aber noch lebend aufgefunden.

Not der Rennliere . Im Norden Schwedens ziehen un¬
geheure Herden wilder Renntiere nach der Küste hin , da
sie bei dem plötzlich hereingebrochenen Winter im Innern
des Landes keine Nahrung mehr finden.

Der neue Lälteeinbruch in den Vereinigten Staaten
bat nach amtlicher Feststellung im mittleren Westen 40
Todesopfer erfordert. Der Eisenbahnverkehr ist durch hohen
Schnee erschwert .

Flugzeugabsturz Auf dem Flugplatz Bollingfield bei
Washington ist eine dreimotorige Fokkermaschine infolge
Versagens eines Motors aus 100 Meter Höhe abgestürzt.
Die fünf Insassen, darunter der republikanische Abgeordnete
von Massachusetts , Kaynor . wurden getütet.
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schließen, handelt es sich um eine abgekartete Geschichte, da
sich die Entführte nicht im geringsten sträubte.

Eine Einbrecherbande seslgenommen . Der Heidelberger
Polizei ist ein guter Fang geglückt. Aufmerksam gemacht
durch den Rauck , der aus dem Kamin eines Sommerhäus¬
chens bei den Büchsenäckern in Zregelhausen ausstieg , und
den die Polizei bei einer Waldstreife bemerkte, wurde das
Häuschen einer gründlichen Durchsuchung unterzogen. Da¬
bei fand man im Innern eine Einbrecherband« von vier
Mann vor . Jeder von ihnen war mit einem Revolver aus¬
gerüstet, der eine mit einer schweren Militärpistol« : Außer¬
dem fand man eine Maske und eine Hornbrille . Es handelt
sich etwa um 20- bis 25jährige auswärtige Leute, die schon
mancherlei auf dem Kerbholz haben. Im Besitz der Leute
befanden sich zahlreiche Wurstwaren , Schweinefett und Zi¬
garetten .

wieder ein Opfer der Wekkleidenschast. Ein seit 1920
in städtischen Diensten in Dresden stehender 32jähriger
Oberstadtfekretär ist wegen Betruges , Urkundenfälschung und
Unterschlagung in Höhe von über 50 000 Reichsmark ver¬
haftet worden Er hat seit etwa drei Jahren Rechnungen
über erdichtete Warenleiferungen angefertigt und sich die
Beträge auszahlen lassen . So erlangte er monatlich über
1000 Reichsmark. Die Gelder Hot der Betrüger verwettet.

Rom erhält Untergrundbahn . Die italienische Regie¬
gierung hat die Pläne für den Bau einer Untergrundbahn
in Rnm oenehmiat. Das Netz dieser Untergrundbahn soll

Zusammenstoß zweier Fähren. Am Freitag abend stieß
in Reuyork auf der Höhe von Hoboken eine Personenfähre
mit einer Gtiterfähre zusammen wodurch 700 Menschenleben
in Gefahr gerieten. Auf die Hilferufe der Perionenfähre
eilten acht Boote herbei , die sämtliche Fabraäste aufnahmen
und über den Strom brachten einschließlich der etwa 100
Personen , die nach dem Zusammenstoß auf die Güterfähr «
hinübergesprungen waren . Die Personenfähre ließ man auf
eine Schlammbank auflaufen , um ihr Sinken zu verhindern.

Lokale».
Wilddad , den 23 . Dezember 1929 .

Sitzung - es Semein- erats am 20 . Ve- . 1Y2Y.
Der Gesamtgemeinderat besichtigte denIahnweg wege«

seiner Fortführung und Erweiterung über die Marienruhe
zum Sportplatz . Der Vorsitzende entwickelte in klaren Worten
seinen Plan und bemerkte hiebei, daß für die Fortführung
des Iahnweges ab der Windhofbrücke über die Marieu-
ruhe nur eine Erweiterung des bereits bestehenden Fuß¬
weges um 1— I V, m in Frage käme. Der Ausbau de»
Iahnwegs zu einer regelrechten Fahrstraße (auch für den
Kraftwagenverkehr ) sei aus finanziellen Gründen nicht
möglich. Stadtbaumeister Munk gab auch den von ihm
ausgearbeiteten Plan hiezu bekannt . Er wünscht Tieferle¬
gung des Weges ab der Windhofbrücke und zwar in der
Höhe dieser Brücke , Verlegung des Wege» gegen das Enz-
ufer und Führung einer kleinen Ufermauer am Enzknie
bei der Marienruhe . Er äußerte auch sein Bedenken, den
Weg nach der Bergseite hin zu weit zu verlegen , da ein
starkes Anschneiden der Bergwand gefährlich und groß«
Kosten verursachen würde . Nach erfolgter Besichtigung
wurde die Beratung im Sitzungssaal fortgeführt und der
Vorsitzende wiederholte nochmals , daß nur eine Er¬
weiterung des bereits bestehenden Weges über die Marien¬
ruhe von 1—I V, m in Frage käme . GemeinderatStephan
wünscht, daß der bereits ausgeführte Iahnweg direkt in
den Fußweg unter Abschneidung des Knies bei der Wind¬
hofbrücke einmünde und gegen die Bergfeste an dieser
Stelle geknickt werde, ab dort den bereits bestehenden Fuß¬
weg zu erbreitern . GemeinderatSchanz spricht sich dahin aus ,
diesen Weg als Fahrstraßeauszubauen, was vom Vorsitzenden
wegen der zu hohen Kosten nicht gebilligt ^ Er weist
ausdrücklich darauf hin , daß dann ein^ Verlängerung
der Bätznerstr. über den Iahnweg erfolgen müsse. Die Koste«
für einen solchen Bau von mehreren 100000 Mk. sei in
der gegenwärtigen Zeit für die hiesige Gemeinde nicht
tragbar . Es könne sich in diesem Falle nur um einen
Aufwand von einigen Tausend Mk. handeln . Gemeinderat
Kloß wünscht ebenfalls Erweiterung des bereits bestehenden
Weges um 1—IV- m . Gemeinderat Fritzsche schließt sich
den Ausführungen des Vorsitzenden an , hält jedoch für
zweckmäßig , daß der Fußweg am Ende der Anlagen vom
Eissee bis zur Einmündung in den Iahnweg ebenfalls
um 1—I V- m erbreitert und der neben dem Wege her¬
führende Wassergraben durch Einlegen von Röhren über¬
deckt werde, da der Weg dort viel zu schmal sei und bei
dieser Ausführung vielfachen Wünschen der Kurgäste Rech¬
nung getragen würde . Die Gemetnderäte Bott und Wai-
delich sind für größeren Ausbau diese» Wege» und er¬
klären sich mit dem bereits gemachten Ausführungen nicht
einverstanden . Bei einem Aufwandvon nur einigen Tausend
Mk. sollte das Geld für die Rennbachstr . verwendet und
der Weg bei der Marienruhe in seinem jetzigen Zustande
belassen werden . Gemeinderat Pfau u . Ruez sprechen sich
im Sinne der Ausführungen des Vorsitzenden aus u. es
wird mit 12 gegen 3 Stimmen beschlossen, das Stadtbau¬
amt zu beauftragen , bis zur nächsten Sitzung Plan und
Kostenvoranschlag zur Erweiterung des Weges über die
Marienruhe zum Sportplatz , sowie zur Erbreiterung de»
Gehweges vom Eissee bis zum Iahnweg um 1—IV» rn
auszuarbeiten und dem Gemrinderat vorzulegev.



Nachlaßgericht . Nachdem die Wahlperiode der seit¬
herigen Mitglieder de« Nachlaßgerichts und der Inventur -
behörde abgelaufen ist, wird zur Neuwahl in geheimer
Abstimmung geschritten. Gewählt wurden als ordentliche
Mitglieder die Gemeinderäte Pfau mit 12 und Großmann
mit 13 Stimmen, als Stellvertreter : Stephan mit 11 ,
sowie Ruetz und Kloß mit je 4 Stimmen. Zwischen Ruetz
und Kloß entschied das Los . Ruetz ist als Stellvertreter
gewählt .

Zuschußgewährung . Der Vorsitzende gibt eine
Eingabe an das Straßenbauamt um Gewährung eines
Zuschusses zum Unterhalt der Wilhelm - und König -Karl¬
straße bekannt , mit der Begründung daß die Gemeinde
die gesamten Unterhaltskosten zu tragen habe und dieses
durch den immer mehr steigernden Kraftwagenverkehr
namentlich der Reichspost von Jahr zu Jahr größer werden.— Das Ev . Volksschul-Rektorat bittet um Nachlaß
der Vergnügungssteuer anläßlich der Weihnachtsfeier der
Volksschule, weil nur ein kleiner Eintrittspreis von 20
Pfg . zur Bestreitung der Unkosten erhoben wird , was
genehmigt wird .

Rundfunkstörungen . Auf ein Schreiben des
Stadtschultheißenamts an die A . E. G . wegen den Stö¬
rungen der Rundfunkanlagen und des Telephonnetzes
durch den hier erstellten Gleichrichter, antwortete diese ,daß aufgrund der gemachten Erhebungen am Platze , die
Störungen in hiesiger Stadt auch keine größeren seien
wie an vielen anderen Plätzen , wo solche Gleichrichter
aufgestellt sind . Die Störungen sollen durch Drosselungen
bei den Äundfunkanlagen von Seiten der Rundfunk¬
teilnehmer selbst behoben werden. Zugleich schlägt die
Firma vor , die Stadt wolle eine Glätter- Vorrichtung im
Betrag von 3000 NM . in die Gleichrichteranlage zur
Behebung der Störungen einbauen lassen . — Gemeinde¬
rat Kloß stellt den Antrag , daß die Abnahme der Gleich¬

richteranlage von der A. E. G . erst dann erfolgen soll,wenn sämtliche Störungen behoben und die Glätter¬
vorrichtung auf Kosten der A . E. G . und nicht von der
Stadt eingebaut werde, was auch vom Gesamtgemeinde¬rat verlangt wird .

Hierauf Schluß der öffentl. Sitzung .

Weihnachtsfeier. Am Freitag abend hielt die Ev.
Volksschule in der festlich geschmückten Turnhalle ihre
Weihnachtsfeier ab . Herr Malerin. Schlegel hatte eigens
dazu passende Kulissen gemqlt , wofür ihm an dieser Stelle
herzlich Dank gesagt sei . Die Turnhalle war überfüllt.Ein 4stimmiger Äeihnachtschoral, eine Weihnachtskantate ,
einige passende Gedichte, von Schülern vorgetragen , und
die tiefempfundene Anspache des Herrn Rektor Dengler,führten die Anwesenden in die rechte Weihnachtsstimmung
ein . Im Mittelpunkt des Abends stand ein Weihnachts¬
spiel von dem Lehrerdichter Wilhelm Scharrelmann :
„Weihnachten im Waisenhaus". Sehr angenehm berührte
es , daß auch einige jüngere Lehrer und Lehrerinnen bei
den Aufführungen mitwirkten . Sie hatten die Hauptrollen
übernommen . Das Stück zeigt uns , wie ein Waisenknabe
in der Lhristnacht wieder eine liebe Mutter bekommt.
Paffende Lieder waren in die Handlung eingeflochten.
Die Einübung des Weihnachtsstückes und der Lieder,
sowie die Leitung der Aufführung lag in den bewährten
Händen des Herrn Oberl . Wildbrett, dem hiefür herzlich¬
ster Dank gebührt .

Ergebnis des Volksentscheids. In Wildbad wurden
490 Stimmen abgegeben . Davon stimmten mit ja 451 ,mit nein 30 ; 9 Stimme'» waren ungiltig. Vorläufiges
Ergebnis im Reich : 5 825 082 ja , 337320 nein . Das sind
13,83 "/<> der Wahlberechtigten .

Alugzeuglandung im verschneiten Hochharz . Im verschneite »
Hochharz landete am Freitag auf der Torshaushöhe an der Straße
Harzburg — Braunlage lBraunschwelg ) in etwa 800 Meter Höhe5ei böigem Wetter der Böblinger Fluglehrer Walter Spengler ,der auf seinem Klemm -Leichtflugzeug von Stuttgart gekommen
war , Er benötigte nur drei Meter Äuslauffiäche .

§Mde! und Verkehr
Stuttgarter Börse , 21 , Dez . Der Wochenschluß brachte bei

kleinstem Geschäft nur wenig Veränderung . Die Tendenz war
gegen gestern eher etwas schwächer.

Deutsche Bank und Diseonto - Kesellschaft, Filiale Stuttgart ,
Berliner Getreidepreise . 21 . Dez . Weizen mark . 24.10—2420 .Roggen 17 —17,20, Braugerste 18,70—20,80 , Futter - und Industrie «

gerlte 16,70— 17 . 70, Hafer 14,90—15,70 . Mais rum . 16, Weizen¬
mehl 29—34,75 , Roggenmehl 23.25—26,90, Weizenkleie 11—11 .50,Roggenkleie 9,75—lß .25.

Magdeburger Zuckerbörse , 21 , Dez , Tendenz ruhig .
Bremen . 21 . Dez . Baumw . Middl . Univ . Stand , loko 18.68.
wärt «. Edelmetallpreise , 21 . Dez, Feinsilber Grundpreis : 67,50,Feinstlber in Körnern : 66,50 G .. 67.50 B ., Feingold : 2806, G„2814 B .. Ausfuhr - Platin 7— G ., 8— B .
Berliner Mekallmark «, 21 . Dez . Elektrolytkupfer prompt cif

Hamburg , Bremen , Rotterdam 169,75.

Märkte
- Skutkgarker Obst- und Gemüsegroßmark «. 21 . Dezember 1929.Tafelapfel 10— 18 ; Tafelbirnen 14 - 20 ; Quitten 8—10 ; Walnus s35—50 ; Endiviensalat 4—10 ; Wirsing (Köhlkraut ) 6—8 ; Filder -kraut 6- 7 ; Weißkraut rund 6—7 ; Rotkraut 9— 10 ; Blumenkohl20—80 ; Rosenkohl 15- 25 ; vto . Pfund 20—30 ; Grünkohl 10—12;Rote Rüben 6 - 8 ; gelbe Rüben 5—6 ; Karotten runde 5— 15 ;Zwiebel 6—8 ; Rettiche 5— 10 ; Monatsrettiche 1 Bund 15— 20 '
Sellerie 5—25 ; Schwarzwurzeln 30—35 ; Spinat 20—25 ; Kohl -raben , Kops 4- 10 ; Weiße Rüben 4—5.

^

lui -rivereln
Wilclbacl
s . V.

LkSSLS,

Hm Donnerstag (8tepti3N8t38) ciem 26 . Derernber 1929
tinciet in cier 8t3ätisLiien ? urn - unäLestliaiie unsere

8t3tt. ilie ^u werden unsere Limen - , passiven unci
aktiven IM^Iieder mit ibren LamilienanZeliöriMN
ergebenst eingelacien .
Laslättnung 4 Likr. Hnksng punkt 5 Lldn.

Dem Verein rur Verlosung
ruxedacbte Laden werden
von Vorstand LTMK und
Kassier KOI"? dankbar ent¬
gegengenommen .

Von einer Zustellung von Mitgliedsausweisen wird dieses dabr abgesehen .
Eintritt tür Mitglieder frei . K' icbtmitgliedsr : Herren I Mark , Damen 50 pfg.
Kinder unter 14 üabren werden unbedingt abgeviesen ,

Osr 'surnrst.

Liecierkran?
Wilcibacl MWH

N8 .
Dem Verein rugedacbte Laden
kür die Verlosung wollen beim
8cbriktkükrer Leydelmann (Sckuk -
baus Bott ) abgegeben werden .
MIe Mitglieder erkalten Eintritts¬
karten -»gestellt , okns Karte
bat niemand Zutritt .
Kinder unter 16 dskren werden
adgswiesen .

ED
Hm LonntaZ ciem 29 . Derember 1929 tinciet in
cier 8tZcitisLben lurn - unci Lestbalie unsere.

k«M
8t3tt. ilieru werden unsere Linen - , passiven und
nktiven IMZIieder mit ibren LamilienanZebörisen
ergebenst einZeiaden . — HuswüttiZe Lesueber
können nneii vorberiZer HnmeidunZ beim Vorstand

einZekübrt werden .
NsISkkmwg S Nr. ükssion ollnktlied 6 Nr.

MWH

Wildbad .
Heute abend 8 Uhr

Theaterprobe
in der Turnhalle.
Der Vorstand .

Erstklassiges
junges fettes Kuhfleisch

bei
Herrn , öchmiü und Karl Kraust bei der Schule .

/ ^ ie Frauengruppe des Ev. Volksbundes
^2 / dankt den freundlichen Gebern herzlich
und wünscht ein gesegnetes Weihnachten.

Lenker
( Z -S>yer )

zu verkaufen .
König-Karlstr . 2Y > I . Sl.

II
nebst 2udekör kaufen 8ie billigst bei

Lncd - und Paplerdandlong

PelrM »

und finden Sie bei mir xwkts ^ uswab ! in tadelloser kürsdi verarbeit
bei bllliLstsn Preisen

vornst « « !' - KOrsObirisr

<v >isoor

Wir empkeklen

^ // /
des Lroksinkauksvereins der Koionialwarenbändler Württembergs , Sit- Lannststt .
Diese sind . . . . . . .Isi-sGRv» « wskItrsIeümrnIiLrk .
Macben 3Ie einen Versuek mit den nacbstebenden preiswerten 5orten :

1928er Tisckwein , rot . l btr .-BI . 1 .30
1928er Ilscbwein , welk , bervorrag . Dualität I
1928er Üngstciner , rot . 1
1928er Tiroler Sperlal , rot . I
1928er Dürkbeimer Beuerberg .

Lsnater 8Lkwadenwein

l .30
l .30
1 .50
1 .20
1 .75
1 .40
1 .80
1 .50

1928er Kiersteiner Domtal , welk
1928er Maikammer Spielfeld , weiö .
sowie Bordeaux - und Burgunder -Weine in groöer -^uswabl

Blascbenpkand kür V , Blascbe 20 Bk., ^ Blascbe >0 Bk .
Sr-Ksumwsl " « -
Kupkerderg Kupier . öie

^
Bl . 5 .50

Kupkerbsrg Lold und Kessler Ladinet , die Vi BI - 6 .90
die Vs kl - '

mit
Steuer

Ivsissm , dunkel und gold . die Vi Bi. l .80
dleS/sBl . 1 .-

Utlslsss , ganr alter , dunkel . die ^ Bl . 2 .20
die s/g BI . 1.30

ferner Portwein , Sbsrrv , Samos , Msvrodapbne und ecbten
Original Vino Vermoutk di Torino , dis V , btr . -BI . von 2 .20 an

Bergamotte , Lberrz: - Brandy , pkekkerminr, Kakao , Kümmel ,
KuK , Blutorange , Luracao . . . Hi BI . 4 .50, HZ BI , 2,50

von üskodi , ^ sback , Scbarlacbberg ,
Landauer und Maekoll .

Bcktes Kirscb - und 2wetscbgenwasser sowie Beideldeer -,
Mirabellen -, Brombeer - und Himbeergeist .

IRsds « Ir»

SV

Mv -M -tttlljl IM
Kneger- ll. MMrr>ereill« blli>

Für die Ausarbeitung von Entwürfen zu Plakaten und
Festabzeichen zum Bundeskriegertag am 24 . und 25 . Mai
1930 erläßt der Verein ein

Preisausschreiben .
An Preisen werden ausgesetzt: 1 . Preis : -9^ 100 .—

2. Preis : 60 .—
3 . Preis : 40.—

Interessenten wollen ihre Entwürfe bis 20 Januar 1930
an den 1 . Vorsitzenden, Herrn Hcmptlehrer Karl Pfau in
Wildbad , einreichen.

Die mit einem Preis bedachten Entwürfe gehen in das
Eigentum des Vereins über .

Die Vorslanüschast
- es Krieger- und Militär - Vereins Wil- ba-

Ziehharmonikas
«aS Zither«

kaufen Sie am besten beim
Fachmann u. Ziehharmonika¬

macher
Hohnlose« ^ Pforzheim
Enzstraße 9, wo Sie auch

Unterricht erhalten.

LOölLNLt

itiis k»rtsl8
vecklmMneil läge»

von L. Lciiwarr - iiöksn .
Vorrätig im

Lelbätverls^ cles Verfassers
unci bei cier kuciitiancllunx
IriMer ^Inti . Lrnst Loevicli).

IWürttemb . Gänse!
I beste junae Qualität 1
l5ii » .so - i « .svz

sind eingetroffenl
! Ferner empfehlen wir l
! ! s . Tafel-Butter

große Auswahl in
Käse

süße Orangen
3 Pfd .

'S'O Pfg .
Frisch gebrannter

Kaffee
Pfd . s . so
dazu gratis :

1 Tasse mit Unterteller I

Prozent Rabatt
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